
O "Bestes
! bestes. '

j bestes. ist das Beste,

- bestes. Und wird immer das Beste sein.
bestes.
Bestes. I In der Berwaltung dieser weltberühmten I

Erstes » Mühlen tritt keine Veränderung ein.

bestes. Mtlsdury s ?Destes"
bestes.
bestes. "M'd uuter allen Ur ständen das Beste sein und bleiben
bestes. -»

v'tstes. Ällöere Aabrieate «on Mehl mögen manchmal eben so gu-
j bestes ad« für absolute Gleichheit und Zuverläs.
I . fiftkeit wird PillSburv'S Beste« stets «ben bleiben, wie rs m

vestes. den vergangenen zwanzig lahren war. Ohne Brod im Hause

>»5 Ist die Ehe ein Fehlschlag.
euch nicht täuschen durch euren Wrocer. Will er euch nicht

' PillSbur «'s Bestes geben, so kauft euer Mehl «on einem Krocer, der
Etiles. thut. Laßt euch «on eurem «Vrocer nicht ein andere« Mehl aufschwäpen>

weil er es dilliger kaufen kann. Wenn ihr den Preis bezahlt, dann leid ihr
zum Besten berechtigt. Laßt ihn nicht seinen Prosit vergrößern auf Rech-

Bestes. """6 des HauptnahrungSmiltel«.

Weltes.
Bestes. «»«""

Bestes a>« irgend ein andres Mehl H Ä
"

Es ist. kurz g.sagt, das I'?
Bestes. - U -.^XXXX

Bestes.
Zum Verkauf bet

Bestes Allen Groeers von Ansehen,
Bestes wird es bald sein, wenn ihre Nundtn darauf bestehen, das Vest« zn

« Beste, s
(?. P. Matthews, Sohn und Co.,

Agenten fnr das nalddstliche Pennsylvaiiie».

Wechsel. Paffage. Feuer z Lebens Vers. Geschäft
von x/v/ z? »

Etablirt IBSV. StZ Lackawanna Avenue, Scrantoa. Pa.

Wechsel auf alle größeren Städte Europa'S in beliebigen Beträgen.
Schi ffsschetre zur Beförderung «on Passagieren Über alle Seehäfen.
ÄeldauSzahlungin vermittelst des deutsch-österr. Post-Vereins.
Einziehungen »on Erbschaften und Forderungen jeder Art in der ganzen Welt.
Agentur der Penn Mutual Lebens-Berstcherungs-Äeseltschast.
«n- und Verkauf »on Häusern, Bauplänen, Werth.Papieren, fremdem Geld u. s. «.

Be sieche rung «on und Waaren gegen geuerS-Gefahr in » «o. t

«nfer tigung und Beglaubigung «on Kaufbriefen, Kauf, und Mielhs-Kontrakten, und
aller in da» Schreibereifach einschlagender Geschäfte indeutsl«- und englisch.

Reisepässe «erden in kürzester Frist besorgt.

Teppiche.
Gobelins, Axminsters, Moquettes,

Body Brüssels. Tapestries,

Three Plys n. Extra Snper Zngrain Teppiche
in endloser Auswahl.

Spitzen-Teppiche, Pvrtieren, Pvlster-Waare»,

Rouleaux. Tephich-Kehrer.

und Alles, was zu einem Teppich- und Vorhang-Geschäft erster Klasse gehört.

oNupiren das ganze vierstöckige Gebäude, was uns in den Stand
setzt, die gröhte und feinste Auswahl an Waaren im ganzen nordöstlichen
Pennsylvanien zu zeigen.

Korr nnd Siebeeker.
(früher S. G. Kerr Sk <?».)

Latkawauua Ave., Ha»A qc«^e»über.

l2 spräche« gratis» »ach
Prof. I.Kürschner'S System. Der ?Pierer" ist das «eueste,
billigste und artilelreichste große illustrierte Konversation«-

U . Weg, verloren/MaiineStrast
Mi?selb» anlch-w-nd»»h.uban Kill« W

W ziüntUch dad,?. und lindnlos, ü m t°m Bu»? .1?» .... WDas Vuä», 2Sste verbesierte und «!flage, DW

Verkaus».?lieder>ag« in Philadelphia bei Buchhändler Cha«. O. lermia», 43l Bineft r

HauS und Hof.
Hochstämmige Rosen, welche den

Winter über mit Erde zugedeckt waren,
dürfen nicht bei starkem Sonnenschein
aufgedeckt werden, noch weniger bei tro-
ckener Luft. Besonders sind es die fei-
nen Theerofen, welche sehr dadurch lei-
den. Man warte zum Aufdecken der
Rosen einen feuchtwarmen Tag ab;
noch besser, man entferne die Winterbe-
ckung und vecke dieselben einige Tage
leicht mit Tannenreisig zu, welches nur
den Zweck des Beschattens hat. Da-
durch werden die Rosen an die freie
Luft gewöhnt und treiben bald munter
aus.

Was den Sommerweizen anbelangt,
so haben Nord- und Süd-Dakota, wie
die Dinge jetzt stehen, Aussicht auf eine
gute Mittelernte. Bis vor Kurzem war
die Lage infolge der langen Trockenheit
eine ziemlich kritische. Jetzt ist für etwa
10 Tage Feuchtigkeit genug vorhanden.
Für jetzt ist allerdings der Sommerwei-
zen noch etwas zurück; bei warmer
Witterung und zeitigem Regen kann
aber das Versäumte noch nachgeholt
werden. Die angebaute Fläche ist Heuer
nicht so groß wie im Vorjahre, da viele
Farmer, besonders di« kleineren, von
dem Fehlschlagen der letzten Ernten
entmuthigt waren und es nicht riskiren
wollten, so viel Weizen anzubauen wie
früher.

Speisekammern und Speiseschränke
sollten der reinen Luft zugänglich sein
aber nicht dem direkten Sonnenlicht, da
dasselbe allerlei chemische Zersetzungen
hervorruft und beschleunigt, welche die
Speisen verderben.

Um Wespennester zu zerstören, ist das
einfachste und gefahrloseste Versahren
folgendes : Wenn des Abends bei ein-
brechender Dunkelheit der ganze Wes-
penschwarm beisammen ist, sättigt man

einen weichen Lappen, der an ein Stäb-
chen gebunden wird, mit Terpentinspi-
ritus, schiebt ihn in den Gang zum Nest
und läßt dann die Oeffnung fest zustam-
pfen. Der sich entwickelnde Dunst töd-
tet a>sbald die Wespen.

»BitterS* auf nüchternen Magen.

Um mehreren Anfragen zu gentigen,
erklären wir, daß wir Jeden, dem seine
Gesundheit lieb ist, vor dieser Ange-
wohnheit warnen müssen. Geistige Ge-
tränke wirken viel heftiger frühmorgens,
nüchtern und überhaupt bei leerem Ma-
gen, als sie dies nach einer genossenen
Mahlzeit thun. Dergleichen Getränke
nämlich bewirken auch im Magen eine
größere Aufregung der organischen
Kraft, die nie, am wenigsten bei den
Verdauungsorganen, sich ungenutzt an-
strengen darf. Aus jede solche Magen»
nervenausregung erfolgt dann naturge-

mäß wieder eine Erschlaffung und diese
Erschlaffung tritt dann gerade ein,
wenn der Magen mit Speise gefüllt ist
und die Verdauungsarbeit erfolgen soll.
Ein ?Bitters", welches vielleicht, nach
der Mittagmahlzeit genommen, unter

Umständen die Verdauung befördern
hilft, muß nothwendigerweise am frühen
Morgen und auf nüchternen Magen ge-
nommen, Schaden thun. Wann ist denn
aber die beste Zeit, geistige Getränke zu
genießen ? ?Für den ?gesunden Men-
schen" giebt es eine solche Zeit gar
nicht, auch ist das Bedürfniß dafür bei
ihm gar nicht vorhanden. Für den
Kranken aber mag der Arzt, je nach den
Umständen bestimmen, ob und wann
ihm geistige Getränke dienlich sind.

Für die Hausfrau.
Alle scharfen Säuren greifen die

Zähne an; fühlen sich dieselben stumpf
an, so bürste man sie mit Backsoda oder
Schlemmtreide und spüle mit warmem
Wasser nach.

Ein unschädliches Zahnpulver erhält
man. wenn man M Theile Schlemm-
kreide, 5 Theile Chinarindenpulver und
ü Theile Zimmtpulver zusammenreibt.
Einige Tropfen Nelkenöl kann man

auch zusetzen.
Will man schnell einen wohlthätigen

Schweiß hervorbringen, so sind einige
Tasten voll heiße, recht süße gemachte
Mich ein gute« Mittel. Man muß
aber dabei im Bett warm zugedeckt sein.

Castoröl sollte immer mit einem warm
gemachten Löffel gegeben werden, es
läßt sich so besser nehmen, ebenfalls mit
Milch, Fleischbrühe, Kaffee oder Citro-
nensast vermischt. Ein Stückchen Cho-
kolade oder Pfeffermünz» Candy nachher
genommen, tilgt schnell den Nachge-

schmack.
Ein geschwächter Magen verträgt mit

Fleischbrühe gekochte Reissuppe am Be-
sten.

Einige Theelöffel voll Milchzucker in
warmer Milch gegeben, ist für kleine
Kinder ein unschuldiges Abführmittel.

Etwas feinen Kalk auf Käse gestreut,
schützt denselben vor Schimmel.

gen Geruch angenommen und haben sie
sich geschwärzt, so spüle man dieselben
mit heißem verdünnten Essig aus und
lüfte sie fleißig.

Milck Und besonders saure, laste man
nie in Eimern stehen, die inwendig mit
Oelfarbe gestrichen sind. Die Säure
der Milch löst die giftigen Farbestoffe
auf.

Zinkgeschirre dürfen weder zum Ko-
chen, noch zum Aufbewahren von Spei-
sen und Getränken benutzt werden.

Olivenöl auf Brandwunden gestrichen
und dann mit Salz bestreut, ist probat.

Was bei allen Wunde», gilt auch hier:
die Wunde schnell verbinden, damit die
Luft nicht hinzu kann.

Zwieback, importirtes Salat-
Oel beim Maß oder Flasche, importirter

Schweizer- und Limburger-Käse, Och-
senmaul in Kübeln oder Blechbüchsen,
Senf beim Fäßchen oder Maß. Eins
große Auswahl von eingemachten Früch-
ten immer vorräthig bei Fred. I. Wid-
mayer, 530 Lackawanna Avenue.

«S» Milwaukee und M. Robinson
Bier an Zapf; kalte und warme Spei-
sen zu jeder Tageszeit. John Loh-
mann, 219 Lackawanna Avenue.

6
Evans «K Jacobs,

(Nachfolger der Scranlon Steam Heat
und Supply Campany,)

IN. Washington Ave.»

?Snperior" Heiße Luft
Fnrnace.

PlumberS und Blechscbmiede.
Elektrische Sinrichtungen.

Allerlei.

Behufs Herbeiführung eines all-
gemeinen und gleichmäßigen Schließens
der Geschäfte an Sonn- und Feiertagen
ist auch für den Stadttheil Berlin s>.
eine Bewegung im Gange, tvv Ge-
schäftsinhaber des Nordens haben sich
schriftlich verpflichtet, vom I. Juni bis
1. September an den Sonntagen von

Mittag ihre Geschäfte geschlossen zu
halten. Eine größere Anzahl Ge-
schäftsinhaber hat aber »och immer nicht
daran Theil genommen und zwar nach
Ansicht der Leiter der Bewegung haupt-
sächlich aus dem Grunde, weil es in
Anbetracht der Ausdehnung des Nor-
dens geradezu unmöglich ist, jedem ein-
zelnen Geschäftsinhaber das betreffendeEirkular zur Unterschrift vorzulegen.
Vierzehn der ältesten und angesehensten
Firmen der Tuchbranche haben sich ge-
genseitig schriftlich verpflichtet, an Fest-
und Sonntagen ihr« Geschäftsräume
gänzlich geschlossen zu halten.

Ein Artikel der Londoner ?Times"
über Emin und Deutsch-Ostafrika sucht
zu beweisen, daß die Weigerung Emins,
nach Europa zurückzukehren, nicht so sehr
auf eine durch den 15jährigen Aufent-
halt in Afrikaerzeugte Gefellschastsscheu
zurückzuführen sei, als vielmehr auf den
verwundeten Ehrgeiz und die hochgestei-
gerte Empfindlichkeit über Stanleys be-
klagenswerthe Ausfälle. Emin wolle
sich daher vorher in einem Feldzug ge-
gen die Araber mit Ruhm bedecken, um
als Held zurückzukehren. Der Artikel
wiederholt, daß Deutschland seine
Schutzherrschaft über die Westküste des

Unyoro und Uganda ausdehnen und
den wichtigen Bezirk nordwestlich vom
Nyassa zwischen dem Nyassa und dem
Tanganyika besetzen werde.

Nürnberg, 33. Mai. Im benachbar-
ten Stein wurde am 2. Psingstfeiertag
Vormittag zwischen einem Wirth in
Unteiweihersbuch und einem Schneider-
meister von Großreu'h eine Wette zum
Austrag gebracht, welche unter Erleg-
ung von 4V Mark dahin geht, daß der

I der Wirth in ! Stunden mit der Sense
mäht. Die Wette kommt in Unter-
weihersburg zum Austrag und dürfte
bei schöner Witterung voraussichtlich
viele Zuschauer herbeilocken.

Lübeck, 30. Mai. Vor dem hiesigen
Landgericht fand ein Nachspiel dts be-
kannten Prozesses gegen den früheren
Direktor der Lübecker Feuerversicher-
ungs'Gescllschaft statt. Ein Versicher-

Erpressung gegen den Direktoren zu
acht Tagen Gefängniß verurtheilt.
Das Gericht zog als strafmildernd in
Betracht, daß der Beamte durch d><
Anzeige des Direktors um die ganze
Versicherungswelt und um die Rechts-
sicherheit in Deutschland sich verdient
gemacht habe,

Stuttgart, 2!. Mai. Die Maimesse
weist diesmal auch eine Bude der Heils-
armee auf. Dort werden die verschie-
denen Bekehrungsschristen verkauft.
Ein großes rothes Tuch trägt eine In-
schrift mit der kühnen Aufforderung:
?Kauft Wahrheit!" ?Der Landesver-
band der Vogelfrcunde Württembergs
veranstaltet über die Psingstfeiertage in
Ludwigsburg eine Geflügel- und Vogel-
Ausstellung.

In Spremberg sind der Direktor
und der Kassirer des Lorschußvereins
verhaftet worden. Es handelt sich um
ein Defizit von angeblich s<Z,vllv Mark.

vor Kurzem in dem nordfchleewig'fchen
Kirchspiel Tostlund, ohne auf Schwie-
rigkeiten zu stoßen, der deutsche Reli-
gionsunterricht eingeführt worden, sind

Aus Baden, 2!>. Mai. In Heidel-

welche er durch einen zuverlässigen Ge-
hilfen des Uhrmachers nach seiner Woh-
nung bringen ließ, damit, wie er angab,
seine Schwester ihm bei der engeren
Auswahl behilflich sei. In dem sehr
fein möblirten Zimmer angekommen,
ließ sich der Herr die Uhren geben, um

Namen seiner Logisgeberin, und flu
sterte dieser, als sie herbeigeeilt war,
zu: ?Geben sie nur ja auf den Men-
schen da drin im Zimmer acht."
Sprach's, verließ die Wohnung und
das Haus und rückte den drei

Eine noch Andere wußte, was und wo
der seine ?Herr" ist.

Nürnberg, 30. Mai. Eine Reise
über's Meer wollten drei Schüler ves
Realgymnasiums, guter Leute Kind,
machen. Zur Ausstattung erschwindel-

burg. Von dort ab wollten sie den bil
tigeren Wasserweg nehm n; zu diesem
Zwecke banden sie einen Kahn los und
fuhren lustig den Main hir a''. All in
weit kamen sie nicht i bald war ihre
Reiselust gestillt, sie kehrten in die hei-
mathlichen Gefilde zurück, wo ihnen sei

welche die drei Bürlchchen vor ihrer
Abreise verübt, hatte ihre Entlassung
von der Schule zur Folge und kam sogar
noch ein gerichtliches Nachspiel. Mit
mehrtägigem Gefängniß müssen jetzt die
Burschen ihren Jugendstreich büßen.

«5. Die größte Auswahl von Früh-jahrs- und Sommer-Hüten findet man
in Krämer's, 429 Cedar Avenue.

das ?Wochenblatt"?es
enthält alle Nachrichten?nur 52.00.

Auf sonderbare Weise ist auf dei
Farm des I. I. Evans, nahe Soxtor

, Station, Mo., ein einjähriges Kind dei
, Familie, ein Mädchen, um'S Leben ge>
, kommen. Frau Evans halte ihr Kind

in eine im Hofe befindliche Schaukel ge-
setzt und dasselbe, um zu verhindern,
daß es Heraussalle, mit einem Strick
um den Leib festgebunden. Sie begab
sich dann in das Haus, um ihre Haus-
arbeit zu besorgen. Als sie einige Zeit
darauf wieder in den Hof kam, fand sie,
daß das Kind aus der Schaukel gerutscht
war, wobei ihm jedoch der Strick um
den Hals schlüpfte und das Kind erdros-
selt wurde. Frau Evans machte ihren
kleinen Liebling rasch los und versuchte
das Kind zum Leben zurückzubringen,
allein alle ihre Bemühungen waren ver-
geblich, das Kind war todt.

Zur Heilung von Croup gebraucht ?r.
Thoma«' Eclertric Oel nach Vorschrift, S» ist
da« best- Mittel für plözliche Anfälle von Sr.
äliungen, Schmerzen, Entzündungen und Ver-

Kran Dr. Knhn'S
Magnetische«

Wnrzel - Oel Heilmittel.
Hat eine Erfahrung von zwanzig Jahren

sagten, sie seien einen Tag ohne Medizin

oderfür

chiti« schmerzhastt Menstruation, Syphili«,

Verkauft bei allen Apothekern oder wird

Sendet Seid i» registrirten Briefen Alle
Zuschriften müssen eine 2 Cent« Marke eiithal-

MOü East Baltimore Str,,
Baltimore, Md.

Broum's Bee Hiw

putMschcrtt.
«24 LtMWanua Avt. 224

5 Sucht Euch ein eigenem
Heim zu gründen!

Ein nationaler Banverein.

Anthonv Banmann»

' 320 Mulberry Straße, Scranton, Pa

Zang Lk Co.,
Dampf Bottling Werke.

12l Penn Avenne.

Ale, Srab Apple Cidn?/

liefert. »W-Telephon No. 592^

Fritz Wyandt's
Pntentsitz Sulky.

Fabrik: Raymond Alley,
nahe Spin«, hinter dem Bouton Eig:nthum.

Die Fuhrwerke strd leicht bequem und

fertigt. Preise' Zweisitzig P 45, eiusltzig ji4».
Auch daiPterdebrschlageu wird, wie srüher,

numr»«»?evs'

?tsräs2. üiuävioli, Solis.ks2,

Vorvoväsi voa Leiten Ssr V. St. Log.

Bitteubcndcr u. Co.

Wagner nnd Sckmiede

Visen- und Stahl-Waaren.

12« und 128 Franklin Avenue.
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Dankbarer Patient
(Kein Arzt konnte ihm Helsen)
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